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Dialektik inne, denn eigentlich sind wir alle Feinde Gottes, aber es
kann eintreten, daß wir mit Gott zusammen gleiche Feinde haben.
Hier zeigt sich die Wichtigkeit der Buße. Es ging beim Bemühen um
ein Wort zur Lage um die Frage der Buße. Wo die echte Buße nicht
vorhanden war, konnte hemmungslos schwarz-weiß gemalt werden.
Wo die Buße fehlte, konnte die Schweiz «die heilige Insel der
Demokratie» genannt werden, oder man konnte von den Schweizern reden
mit «dem großen Herzen». «Man hat noch kaum so viele Menschen
mit guten Gewissen angetroffen wie in jener Zeit», sagte Pfarrer Lüthi.
Echte Buße mußte auch zu einem Wort gegen den Westen führen.
Gott könnte auch gegen uns sein. Geschichtliches Denken täte in
solcher Situation not, damit man nicht die Freiheitshungrigen des Ostens
Freiheitshelden, diejenigen in den von westlichen Völkern
unterjochten Gebieten Rebellen nennt. Es ist doch zu bedenken, daß in
keinem Erdteil so konsequent Gottlosigkeit gelehrt worden ist wie im
christlichen Abendland, wo es eine Zeit gab, da es auf höheren Schulen
zum guten Ton gehörte, nicht an Gott und noch viel weniger an Christus

zu glauben. Man darf nicht die Gerichtsreife des christlichen
Abendlandes vergessen. Nur aus solcher bußfertiger Erkenntnis heraus
kommt das rechte Wort zur Lage.
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Nach einer Meldung des «New Statesman» vom 23. März «gab
der nationale Sicherheitsrat der USA am 6. November Befehl an die
Strategische Luftwaffe, Bereitschaftsstellung zu beziehen, weil die
Drohung eines Atomangriffs als groß genug erachtet wurde». Die Welt
entging also mit knapper Not einem atomaren Krieg.

Diese Tatsache veranlaßt das Redaktionskollegium, die uns und
kommende Generationen bedrohende Gefahr atomarer Rüstungen
offen zu erörtern. Wir haben die anerkannte Wissenschafterin Frau
Professor Gertrud Woker, Bern, ersucht, sich in zwei Ausgaben der
«Neuen Wege» über die Wirkung der heute bekannten Waffen und
unsere Abwehrmöglichkeiten zu äußern. Darlegungen dieser Art sind
natürlich nicht leicht zu verstehen, Grund genug für den ernsthaften
Menschen, sich damit zu beschäftigen und sich zum Kampf gegen den
Krieg zu wappnen.

Es ist dies eine bedrückende Osterbotschaft, doch waren die «Neuen
Wege» nie ein Erbauungsblatt. Sie haben immer in erster Linie der
Wahrheit zu dienen gesucht.
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